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Sortenname Herkunft/Verbreitung Baum-

eigenschaften 
Fruchteigenschaften Verwendung/ 

Anbaueignung 
FS LS VS MT LB 

 

Früher Roter 
Ingelheimer 

 
A7 

Regionalsorte 

Frühsorte mit Ursprung 
im benachbarten 
Rheinhessen, die auch 
am Mittelrhein einst 
verbreitet war 

Mittelstark wachs. 
Sorte, benötigt 
gute Nährstoff-
versor-gung, 
wenig anfällig für 
Kräuselkrankheit 

Mittelgroße Frucht mit  
rötlicher Fruchthaut, 
weißen Fleisch und gutem 
Aroma, wenig steinlöslich, 
sehr ertragreich 

Für 
Frischgenuss 

X   X  

 

Kernechter 
vom 

Vorgebirge 

 
E8-M9 

Regionalsorte 

Traditionell wurden im 
Mittelrheintal spät-
reifende, weißfleischige 
Pfirsiche aus Steinen 
nachgezogen, deshalb 
in ihren Eigenschaften 
etwas variabel 

Starkwachsende, 
robuste Bäume, 
frohwüchsig, 
wenig durch die 
Kräuselkrankheit 
beeinträchtigt  

Mittelgroße bis große 
Früchte mit weißem 
Fleisch und sehr gutem, 
leicht herbem Aroma;, 
reicher und regelmäßiger 
Ertrag 

Zum 
Frischgenuss 
und zur 
Verarbeitung 
geeignet  

  X X  

 

Rekord von 
Alfter 

Rarität 

 

E8-A9 

Pfirsich rheinländischen 
Ursprungs, die auch im 
Mittelrheintal verbreitet 
war; schöne robuste 
Sorte mit guter 
Fruchtqualität  

Starkwachsende, 
gesunde Sorte, 
die eher flache 
Kronen bildet; 
wenig durch die 
Kräuselkrankheit 
beeinträchtigt 

Große, rot gefärbte 
Früchte mit weißem 
Fleisch und sehr gutem 
Aroma, gut steinlöslich, 
ertragreich 

Zum 
Frischgenuss 
und zur 
Verarbeitung 
geeignet 

  X X  

 

Mme Rogniat 

Rarität 

 

A-M8 

Traditionell am 
Mittelrhein verbreitete 
Sorte, die heute nur 
noch selten zu finden ist; 
für Frischgenuss und zur 
Verarbeitung geeignet 

Mittelstark 
wachsende ge-
sunde Sorte, rel. 
widerstandsfähig 
gegen die 
Kräuselkrankheit 

Großer, rotgefärbter 
Pfirsich mit weißem 
Fleisch und sehr gutem 
Aroma, ertragreich 

Für 
Frischgenuss 
und zur 
Verarbeitung 
geeignet 

  X   

 

Pfirsich, 
gelbfleischig 

 

E8 

Der Sortenname dieses 
in Filsen aufgefundenen 
gelbfleischigen 
Spätpfirsichs ist bisher 
unbekannt 

Mittelstark bis 
stark wachsende 
Sorte, wie fast 
alle gelbfleisch-
igen Sorten etwas 
anfällig für die 
Kräuselkrankheit 

Große, schön gelbrot 
gefärbte Früchte mit sehr 
gutem Pfirsicharoma, 
ertragreich 

Für 
Frischgenuss 
und zur 
Verarbeitung 
geeignet 

 X X   
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FS: Frühsorte 

LS: Liebhabersorte mit besonderen Eigenschaften (z. B. sehr guter Geschmack, frühe Reife), kann etwas empfindlich sein 

VS: Verarbeitungssorte, für Verarbeitungszwecke zu prüfen (z. B. Brennen, Einkochen) 

MT: Massenträger 

LB: Landschaftsbaum, starkwachsende, robuste Sorte für auch für etwas rauere Lagen 

 

Die Angaben resultieren aus zwei Erfassungsjahren und sind als erste Einschätzung zu verstehen. Insbesondere die Angaben zur Verwendung und Anbaueignung müssen durch Versuche überprüft 

werden.  

 


